
Kontakt und Informationen

Benötigen Sie weitere Informationen zum  
Qualifizierungskurs oder wünschen Sie ein  
Beratungsgespräch? Wir sind gerne für Sie da.

Koordination

Mehmet Yesilgöz
Koordinator, Trauerbegleiter &
Qualifikationsleiter (Celler-Modell)

Ambulanter Kinderhospizdienst
Neckar-Odenwald-Kreis e.V.
Franz-Roser-Platz 2
74821 Mosbach

+ 49 (0) 152   08 64 53 67 
+ 49 (0) 6261 93 83 583
+ 49 (0) 6261 93 83 584
post@kinderhospiz-nok.de

Mobil
Telefon
Fax
E-Mail

Qualifizierungskurs 2024 
Qualifizierte Vorbereitung

Ehrenamtlicher für den 
Kinder- und Jugendhospizdienst



Termine 2024 / in Mosbach, Franz-Roser-Platz 2

Freitags von 15.00 – 18.30 Uhr
Samstags von 9.00 – 17.00 Uhr

GRUNDKURS (9 Einheiten)
› Einheit 1: Freitag, 19. Januar
› Einheit 2 und 3: Samstag, 20. Januar
› Einheit 4: Freitag, 26. Januar
› Einheit 5 und 6: Samstag, 27. Januar
› Einheit 7: Freitag, 02. Februar
› Einheit 8 und 9: Samstag, 03. Februar

VERTIEFUNGSKURS (9 Einheiten)
› Einheit 1: Freitag, 12. April
› Einheit 2 und 3: Samstag, 13. April
› Einheit 4: Freitag, 26. April
› Einheit 5 und 6: Samstag, 27. April
› Einheit 7: Freitag, 03. Mai
› Einheit 8 und 9: Samstag, 04. Mai

PRAKTIKUM (zwischen 05.02. – 11.04.2024)
› Hospitation bei einer vom Dienst begleiteten Familie, 
oder Praktikum an einer Sonderschule, in der Behinder-
tenhilfe oder einem Kindergarten (ca. 10 Stunden)

VERTIEFUNGSABENDE  
(mit Referenten u. Betroffenen / ca. 2h je Abend)
› 1. Abend: 21.02.       › 3. Abend: 06.03. 
› 2. Abend: 28.02.       › 4. Abend: 13.03.
      
VORGESPRÄCHE
Wir koordinieren den Termin telefonisch mit Ihnen.

Der Qualifikationskurs ist überkonfessionell und 
kostenlos. Bitte bedenken Sie im Vorfeld jedoch: 
Mit dem Ausrichten unseres Angebots ist natürlich 
auch der Wunsch verbunden, dass Sie sich bei uns 
im Kinder- und Jugendhospizdienst einbringen.

Gemeinsam Zeit schenken  

Die Aufgabe eines ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienstes ist es, Familien mit 
schwerstkranken und lebensverkürzt erkrankten 
Kindern direkt vor Ort zu unterstützen und zu 
begleiten. Die Ehrenamtlichen sind dabei oft auch 
für gesunde Geschwisterkinder da, weil diese in 
existenziell belasteten Familiensystemen häufig 
zu wenig Aufmerksamkeit erfahren und sich nach 
etwas mehr „Ich-Zeit“ sehnen.

Ehrenamtliche Kinderhospizbegleiter sind 
weder medizinisch noch therapeutisch tätig.  
Als „Experten für den Alltag“ schaffen sie vielmehr 
ein Miteinander, in dem sich die Schwerstkranken 
und ihre Familien wahrgenommen und 
wertgeschätzt fühlen. Die Ehrenamtlichen 
vermitteln hierbei ein Stück Normalität und 
Menschlichkeit inmitten der vielen professionellen 
Dienste rund um die erkrankte Person. 

Grundlage der vom Deutschen Hospiz- und 
Palliativverband anerkannten Qualifizierung ist 
das „Celler Modell“. Das Curriculum stellt die 
Auseinandersetzung mit der Sterbebegleitung 
in den Mittelpunkt, bereitet auf den Umgang mit 
kranken und sterbenden Menschen und deren 
Umfeld vor und greift Fragen und Themen auf, 
die als Phänomene an der Grenze des Lebens zu 
beobachten sind. 

VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE QUALIFIZIERUNG
› Vorgespräch
› Teilnahme am Grund- und Vertiefungskurs. 
   (max. Fehlzeiten: 2 UE GK, 2 UE VK)
› Besuch von 4 Vertiefungsabenden
› Teilnahme am Praxisteil

Anmeldeschluss für die Qualifikation 31.12.2023


